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LsaesmelSunaen. !vie Nsmpllage an den FrontenKurze cagesmeiuunasn . „ WeKtä̂ „,w »«->«

■ L̂ne  Fliegerleutnant Leffers aus Wilhelms-
ÄflS *..L-I-l.»«,-!-«-", iii, * . UM
Neunten englischen Fliegers den Orden Pour le

Entwurf Aber die Einführung der Hilfsdienst-
^ ? ilt deie Bundesregierungen zugestellt worden.

einem' Statt gebrachte Mitteilung der Reichs-
11 I .rhe zur Beratung der diesbezüglichen Vorlage
[Zn 5 Dezember einberufen, ist das „Berliner

ficSatt“ ermächtigt, zu widerrufen. Bisher ist we-
ein Beschlutz über die Einberufung noch über den

Taigen Termin gefaßt worden,
n-denen Blättern zufolge ist jetzt e.ine Verständi-

«a mit Rußland über die Zurückführung der ver-
Apten Ostpreußen, erzielt worden'.
m  Postdampfer der Zeelandlinie „Prins Hendrik"

dMein in Vlissingen 56 Passagiere sur Deutschland,
Alter einige Kranke, angekommen.
Me « Blätter wissen von eine» bevorstehenden Pro-
Mation Kaiser Franz Josephs über die Mittegent-
Ust Erzherzog Karls zu berichten.

Erörterung der allgemeinen Lage bezweckt
NM Burians Besuch in Berlin die Besprechung der
Mischen Frage in ihren Einzelheiten , die bis letzt
mläufig nur in großen Umrissen festgelegt ist. ^
lMuhr-Uebereinkommen zwischen England und Nor-
«tt ist nunmehr für Getreide. Kolonialwaren , Fett-
Z n und Futterstoffe abgeschlossen. Die Vereinbar¬
ten gelten für ein Jahr und sind schon in Krafr ge¬
ilten

i

Wand wird ein Lebensmittelkontrolleur. dem groge
Umachten ausgestellt werden, ernannt. Er ,oll be-
«t fein, Personen , die Lebensmittel verschwenden
tat vernichten, zu verfolgen, die Zwecke vorzuschrei-
mi, für die Lebensmittel Verwender werden dürfen
chfo weiter.
üeuyork verlautet , daß Wilson sich mit der Absicht
nee den kriegführenden Ländern den Vor chlag zu
«chen, je einen Vertreter zu einer Besprechung nach
Ahington zu entsenden., die die Mlndestsorderungen
Änntgeben sollen. Eine zweite Konferenz soll dann
Ke eigentlichen Fr redensbedingungen beraten-,
ftchangelsk gingen am 15. November abends sieben
»ssische Munitionsdampfer , die am Morgen angekom-
«r waren, in die Luft. Die Explosion war so gewal-
k,  daß Eisenteile 700 Meter weit geschleudert wur-
te«. 763 Schwerverletzte sollen in die Krankenhäuser
Ägebracht worden sein.
M von den bei dem Luftangriff auf Kairo verwunde¬
st Personen!, darunter zwei Europäer, sind gestorben.

daß im ganzen 21 Menschen! umgekommen sind.
« Häuser dies chinesischen Parlaments haben die Ab-
terufung des französischen Militärattaches rn Peking
«langt Die chinesische Regierung hat die Vermut-
'«»gdes englischen Gesandten!abgelehnt und alle chrne-
»Ichen Angestellten-, selbst die bei den Franzofen, ange-
itellten Dienstboten haben ihre Arbeitgeber vc -
Hirn

Wiederum versuchten die Engländer am llü ^ ^ ember
vergebens, auf ihrem linken Mg .el , die Einbuchtung in
unsere Stellung zu erweitern. Auf einer F Taaes
lich 5 Kilometer sind ihre, wahrend des ganzen Tag^
fortaesetzten Versuche gescheitert. Es ist daher sehr un-

/ wahrscheinlich, daß eine ihrer Divisionen am vorhergeĥ ,
! den Tage nur 450 Mann verloren aber ^ 0 deutscheE -
j sangene eingeliefert habe. Es mußte denn eine aus der
, Reserve vorgegangene Truppe fern, dre dre
i vorderen Angriffswellen , nur einzukassieren H . J
! diesem Falle haben die Ziffern natürlich keine Bedeutung

denn sie lassen keinen Rückschluß auf die Hohe der eng¬
lischen Gesamtverluste zu. Man wird vielmehr anuehinen
dürfen, daß sie die Angriffsfähigkeit des Gegners am fo.
November bereits empfindlich geschwächt hatte. Geben
die Engländer doch selbst zu, daß der deutsche Widerstand
sehr zähe gewesen ist. Dagegen dürfen wir mit Genug¬
tuung feststellen, daß die unaufhörlichen Angriffe eines
überlegenen Gegners unsere Führung nicht abgehal .,■<
haben, ihrerseits dort zum Gegnenstoß vorzugehen, wo es
notwendig schien, die feindliche Flut zuruckzudammen.
Um die Stellung im Peter Vaast-Walde 3 Kilometer och
lick Comblee, zu befestigen, sind unsere Truppen hier u>e
in dem von Norden her flankierend gelegenen Dorf Sar -
lisel zum Angriff geschritten. Wir haben den Nordrerl
des Waldes wieder frei gemacht und gleichzeitig den, Ost¬
teil des Dorfes zurück erobert. Ueber 300 Gefangene
waren der Lohn des Sieges . Alles spricht dafür, daß dre
Moral und die Zuversicht unserer unvergleichlichenTrup¬
pen in diesen 4^ monatigen, erbitterten Kämpfen nicht im
mindesten, erschüttert worden ist. _ . ,.

Gegen diese schwere Schlacht verblassen die Gefechte,
die augenblicklich im Osten geführt werden. An der steben-
bürgener Südfront ringen sich unsere Strertkrafte nach
wie vor vorwärts . Die tägliche Beute an Gefangenen ist
wiederum um 1200 Mann vermehrt worden. Der kleine
siegreiche Kampf an der russischen Front hat natürlich
keine weittragende Bedeutung, und sonst ist weiiig ge-
fckeben. Obwohl die Russen allmählich die Siebenbur-
aener Ostfront bis gegen, den Oitospätz hin übernommen
haben, jedenfalls um rumänische Truppen für andere
Zwecke frei zu machen, kommen auch diese nicht vorwärts.
Auch in der Dobrudscha und südlich Monastir hat sich dre
Lage am 15. November nicht verändert. (Kb.j

Die amtlichen Cagesbericbte
Großes Hauptquartier. 16. Nov. (W. T. B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Teilvorstötze der Engländer an der Straße Mailly—
Serre sowie östlich und südöstlich von Beaumont scheiter¬
ten, im Handgranatenkampf, stärkere Angriffe gegen
Grandecourt brachen in unserem Feuer zusammen.

Den Franzosen entrissen wir den Ostteil von Saillisel
in hartem Häuserkampf. Abends stürmte das Hannoversche
Füsilier -Regiment Nr. 73 zäh verteidigte französische Gra¬
ben am Nordrand des St . Pierre Vaast-Waldes . Acht (8)
Offiziere, dreihundertvierundzwanzig (324) Mann und
fünf Maschinengewehre sind eingebrächt.

Bei den gestrigen Kämpfen, im Abschnitt Ablaincourt-
Pressoir ist keine Aenderung der beiderseitigen Linien ein-
Aetreten. _

Schrisileirung und Geschäfts
stelle: Louisenstratze Nr . 73

Fernruf 414.

Einem feindlichen Fliegerangriff fielen in Ostende 39
Belgier zum Opfer. . , . . f..

Als Vergeltung für Abwurf von Bomben aus friedliche
lothringische Orte wurde Nancy in den letzten Tagen von
der Erde und aus der Luft beschossen und beworfen.

O e st l i che r Kriegsschauplatz.
Front des GeneralseldmarschallsPrinz Leopold

von Bayern.
Am Brückenkopf von Dünhof (südöstlich von Riga)

wurde eine angreifende russische Jnsanterieabteilung zu¬
rückgetrieben.

Front des Generaloberst Erzherzog Karl.
Im Südteil der Waldkarpathen lebte die beiderseitige

Artillerietätigkeit auf.
An der siebenbürgischen Ostfront scheiterten östlich de^

Putna -Tales starke russische Angriffe : nördlich von Sulta
unternahmen österreichisch-ungarischö Abteilungen eine
Erkundung auf den Mt. Alunis.

Bei Sosinezö (am Oitos -Patz, blieben rumänische Vor-
stötze ohne Erfolg, ^ ,

Die Kampftätigkeiit nördlich von Campolung hat sich
verstärkt; auch an den über den Roten -Turm- und Szur-
duk-Patz nach Süden führenden Straßen vetteidigt der
Rumäne zäh' seinen heimatlichen Boden. Wir machten
Fortschritte und nahmen gestern fünf (5) Offiziere und
über eintaufendzweihundert (1200) Mann gefangen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschallsv. Mackensen.

In der Dobrudscha kleine Gefechte vorgeschobener Ab
lreilungen. „ er -«

Die rumänische Meldung der Besetzung von Bonapie
ist erfunden. An mehreren Punkten der Donaulinie
Feuer von Ufer zu Ufer.

Mazedonische Front.
Die vorbereiteten neu'en Stellungen im Ceona-Ao-

schnitt sind bezogen. An der Struma Patrouillon-
geplänkel. ^

Berlin , 16. Nov , Abends . (W . T . B . Amtlich .)
Auf dem nördlichen Ancre-Ufer ist Kampf bei Beau¬

court im Gange. „ , ,
An siebenbürgischer Südfront erfolgreiches Vordringen.
Vom Balkan bisher nichts Neues.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
L u d e n d o r f f.

Oesterreich-nugarifcher Tagesbericht.
Wiiem 16. Nov. (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart:
O est l i che r Kriegsschauplatz.

Hc'eresfront des Generaloberst Erzherzog Karl.
Die Kämpfe beiderjetts des Schyl- und des Olt (Alt -)

Flusses schreiten günstig vorwärts. Es wurden über 1200
Gefangene eingebracht.

Nördlich, von Campolung und bei Sösmezö wehrren
wir starke rumänische Angriffe ab. Nördlich, von Sulta
unternahmen österreichisch-ungarische Abteilungeic eine
Erkundung auf Mt, Alunis . Südöstlich von Tölgyes blie¬
ben russische Angriffe erfolglos . Auf den Höhen von
Mestekan esti Vorpostengefe chte.

Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
non Bayern.

Bei der> österreichisch-ungarischen Truppen keine
Kampfhandlungen von Belang,

dem Clabucetu Baiului
nserem nach dem südöstlichen Kriegsschauplätze
! Kriegsberichterstatter Karl Rosner.
Beim Armee-Oberkommandov. Falkenhayn.

II.

° im Feuerkampf sind wir mit einem Ma)e.
»uns knallt es und böllgrr es, vaß̂ es kaum mog. ^
h zu verständigen, lieber unsere Kops ^ j
schlägt dann berstend aus die Nachbgr upp ^
Porcului. Ein richtiger Feueruberfall auf die .
im Gange, und die Rumänen drüben wer -

Mann von ihnen kann man dem Glase er
ud jetzt kommt eben) aus der bchluchs .
cheidet, neben zwei deutschen Solda

von Eesapgenen herauf — zwanzig » ^. . _ .fa«ngenen yerau, - »—
nzig Mann . Auf einem halbwegs ged
öhe müssen sie aufmarschieren, un ' '
,t sie gleich in Verhör. Ein paar Bulgaren
r. bärtige Männer aus der Dobrudich. ^
wie sehr gerade ihre Regimenter » . rQ

ersten Feuer aus gesetzt wurden S
sie mit Willen vernichten, wollte, uno

bei. Der Rest sind Walachen
en sie als willkommene Hilfskräfte g l
Bergung einer Anzahl von diesen ach.
Otzenj, die neben den verlassenen Protz y
in Eranatlöchern und Gräben stohe -

ermärkische Major hat die Leitung diese ^
kommen, die ungarischen Honved-Pio ^ ^
‘ die Rumänen kommen an die Serie

Lt"1 muß auf diesem steilen Wege g

niedergebracht werden. Eben haben die Pioniere wieder
ein tadellos erhaltenes Kruppgeschütz aus seiner Verschüt¬
tung gehoben, als einer von den Offlzieren hinüberdeutet
auf den Hang des CapotiNa Porcului , auf dem unsere
Einschläge aus der Tiefe zwischen den Rumänen landen

„Wenn wir da auch noch ein paar Granaten hinein-
pflanzen könnten!"

Der Akajvr sieht durch das Glas hinüber, prüft dre
Stellung unserer Linie und die der Gegner. Dann nickt
er und läßt das soeben gehobene Geschütz in Stellung
bringen. Die Schaufeln klirren an den steinigen Boden,
die Spitzhaken reißen das Erdreich zurecht. Zwanzrg.
dreißig Männer fassen zu — und wenige Minuten spater
sî d Kanoniere da und richten — laden die erste lange
Blaue aus den verlasienen Vorräten der Gegner. „Feuer !"
Ein kurzer losbellender Schlag, und mit direktem Ziele
schielt der Clabucetu Baiului aus dem Rumänenrohr auf
die Rumänen . .

Immer wieder knallt es jetzt los und lockt einen' kleinen
Kreis von Offizieren aus den Gräben und Stellungen
gerbet die durch die Gläser den Erfolg der Kanonade be¬
obackten. Deutlich sieht man die Rumänen drüben aus
den Gräben klettern und sich ins Dickicht drücken.

Der Kommandeur einer deutschen Maschinengewehrab¬
teilung steht neben mir und ftagt : „Wollen Sie einmal
-ü meinen Gewehren hinüberkommen?"

Wir oehen. Bon Trichter zu Trichter schlagen wir uns
durch zum Westhange des Berges , auf dem die Gewehre
im Schutz der Erdhaufen und des absinkenden Waldes in
-wei Etagen ausgerichtet stehen. Zü der tiefer unten am
Waldhange aufgebauren Stellung gehen wir heran. Die
tiefe Schlucht des Cerbului-Baches liegt vor ihr, und jen¬
seits dieser Schlucht steigt der Hang hoch, über den alle
'iuzüge der wie in einem Sacke auf der Capotina Porcu¬

lui und dem Dorf Baiului liegenden Rumänen ziehen
müssen. Der Hang ist bewaldet: rostrotes Zweigwerk von
entlaubten Buchen, tiefgrüne Tannen und dazwischen hin
und wieder, leuchten gelb im letzten Laub des Jahres , eine
Birke. Ueber dem ganzen Berge aber als Hintergrund
steil, felsig, weiß in seinem Mantel aus Eis und Schnee,
das riesige Massiv des Butschetsch mit dem La Omu.

Der Leutnant weist hinunter in die Tiefe der Schlucht:
„Sehen Sie da den Weg? Und die blaugrünen Bündel?
Das sind Rumänen — die wir gefaßt haben." —

Ich sehe durch das Glas . Braun , erdig und von welken
Blättern übersät zieht sich der Weg aus dem Grunde âm
Hange hoch. An zwei, drei Stellen liegt er völlig offen,
an anderen wird er von dem dichten Unkerholze und von
den Bäumen verdeckt.

Der Leutnant sagt: „Die beiden gelben Birken! sind
unsere Richtpunkte— genau bei den beiden Lichtungen
stehen- sie — zwölfhundertfünfzig Meter sind es von hier
— jedes Gewehr besorgt eine der beiden Stellen ". — Er
unterbricht sich, wendet sich zü seinen Leuten : „Erstes Ge¬
wehr los — los ! Da sind sie wieder!"

Drei , vier Gestalten sehe ich, die unten eben über die
Lichtung kommen— die Toten liegen sehen — stutzen—
um sich schauen— laufen. —

Aber da hämmert das Gewehr schon rasend los . Einer
stürzt hin — hoch wirft er seine Arme im Falle — uro
nun liegt auch der zweite. —- Die beiden änderen haben
das Gebüsch- rechts von der Dirke erreicht, ducken sich
irgendwo dahinter hin. Aber das Gewehr gibt sie nicht
frei. Gegen das Gebüsch schlägt es jetzt, zieht zwei — drei¬
mal mit dichten Schüssen darüber hin . Die Männer , die
dort liegen, kommen nicht Mehr vor.

Die Stimme neben mir sagt : „Fünfzig — sechzig haben
wir heute vormittag hier sicher schon abgeschosien. Eine
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Italienischer Kriegsschauplatz.
Dt- gestern gemeldete Unternehmung östlich von Gorz

formend eroberen unsere Truppen wieder emen femd
Wn Maden . nahmen 60 Italiener gefangen und er-
beureten zwei-Maschinengewehre . bie  mili-

Eines unserer Flugzeuggeschwadê b l S^ ^ ^ aus=
Arischen Anlagen der der Station ^
giebig mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hsfer,  Feldmarschalleutnant.

Bulgarischer Bericht.
Sofia , 1« . Nov. (W. T . D. Nichtamtlich .) Anttlicher

Ssmssflii
Feuer zurückgeschlagen ^ 1«
dauerte der heftige Kampf deb S^ enTag , ^  ^
einen Gegenangriff wrr S softes Tfcheg-
vorübergehend der Hohe l2 Moglenica -Front
hei zu bemächtigen vermocht . ° ofiiB ^ h -iden
wiesen wir schwache femdirche Zwei

ssyj aÄtt - - -
wohnliche Eeschützf«uer.

An der Küste des Aegaischen Meeres ^ ,n Bede.u-ungVon der rumanrschdn Front ig n,m
zu melden.

Die S8 - Sitz»..,, des Ab«e°rd..-»-«h»ui-s
Mch -in « iMnum ««*»

tzische Abgeordnetenhausseme Ein einleitendes
Sie hat Nur eine halbe Stund 1M* Ausdruck gegeben,
Wort des Präsidenten , hat den f h ^ ^  Gesamtheit
die gegenwärtig das preutzs , ^ ^ n̂is zum Durchhal¬
erfüllen : Tank an dre Krreger . f et“ ü Einziger
Sw . » . « » “ “ " L .iS
Gegenstand der Tagesordnung wa ^ d ^ ^ Abge-
Neuregelung der Aufwands sch » öcr  spruchreife
ordneten . ^ gentlrche eto'atioew Freiherrn

ssÄÄÄS „riÄ
L r» 9Ä <««tetas
1 « Ed » , D. » « * M  3M « » >' d »« “ «S olts ,

sä rhir : ‘ZZwT™ -in«

ordnetenhauses und dem P > Diätengesetzen :-

« « , ' d- d- tt -k - d-m MM Lb-rw » » °-i» , auf »«
s ; »i » i ° - °- °rd° « ,g M »«

|x „'s;s; n4 '

den wird , ist noch unbekannt.

Hindenburg als Schmied von Ruhla-
Generalstabsches v. H' ndenburg^

komm», dre Zahl d Es iäbruna sicherzustellen
„r ,4 « n M « U M >»« ES « L - Äi - «. .und zu verbessern. Er erlannre oa , ^bllren

ZZMEM
Aussuh ö (f  j , j, ei  Bestrebungen , erne errrrger-

?Ss .b - -

sisfiFgSl
Ttxebcn allen Bedenken gerecht zu werden.

gen, so dieser Recke heute fern Mahn wort . ..^ eamre.
det ' hart !"

Das amerikanische Rote Kreuz
« «ln 15 Nov. (W . T . B . Nichtamtlich .) Der Köln.

MZMMM
riscke Zwecke vernandt werden-, weder vor noch nach f

, <x»
^ -Nrirl-land wird ebenfalls erwartet . Inzwischen habvN

Au- ,Mt « « - - - » ««--' »« dem
tuna den Hindernissen gegenüber gezergrchat , dre oem
ZAm m -in « W « . Be «° »»iun-
Krieg-führenden in den Weg gelegt wurde,

Lvkslr Nscdricdten.
Bad Hombürg v. d. Höhe. 16. Nov. Mz

* Kriiegsanszeichnnug . Lehrer F e l d m a n n,
nant der Rest und Kompagniefuhrer , Sohn des 31«}̂
Feldmann in Kirdorf , hat sich tn  den Kämpfen an j*,
S «n:me das Eiserne Kreuz 1. Klasse erworben^

* Ms HqUptschösfen für 1917 sind gewählt Wollen
Almenröder Jean , Wäschereibesitzer hreu Aßmann Arthu^
GaMrekror hier . Buchenauer ^ akob, Verwalter rn ^
pern , Busch Fr .iedr ., Fabrikant hrer , Earthauser Christ^
Pensionär , Gonzenheim . Dannhof Willy , Photograph h-,^rtV.rtrfnv0.0^ rt;hn,rh OnOftttlCt Denselv «3^1-»

■ * ausgiell
sozialen.

Penstonar , -rvonzenye,,». ” jr 1 °
Tedecke, Leonhard , Gärtner hrer , Denfeld ^ w., Gastaî j
hier Descr Friedr . Aug .. Kaufmann . Frredrrchsdors. Töns ’orm. <n3nT4,niHrr »iP1ir Met . DÖtUt JsO\.. HttUSNI

eine
SrU .1»»V

ter Richard , Restanrateur hier . Dötig Zos,, Hausmeistei Kommen
hier . Eppstein Hugo. Kaufm . hier . Engel Frredr .. Schnei- > e,rden
dermeister hier , Erny Friedr .. Kupferschmwd hrer. Ern, ' -
Karl Kupferschmied hier , Eschenauer Jofef . Rentmeistei
bier Eerst Jos ., Wirt hier , Getzner Karl , Rerfender Ober-^ u.. , ,
siebtem Hennicke Arthur . Oberpostassiftent.^ Eonzenhein,. U ** ^
Köster Karl , Kaufm ., Oberur,el . Kramer ^ oh. Kauim.. Wchn
oierunkl Langsdorf Julius , Obergartner , Seulberg. LerM
Malkomes Christ ., Lackierer, Oberursel , Privat Mkt°i. ^ ? rberr--
Kaufm ., Friedrichsdorf . Ried Eberhard , Landwirt , Ober- gl
urfel , Rompel Jak . Anton , Kaufm ., Oberur,el ^ Schŵ M.

liier
»Ü

inehr auck
lassen.

E

Als Ersatz - vezw.  y ^ Ärr^ neue Le
Milb Glasermeister , Deisel Karl , Kausm,., Fischer Leo- Mgen m>
vold '"Gärtner . Gemmerich Louis , Metzger, Grieß Wh, .Mseums
Händler Groß Eg . Frieder ., Metzgermeister, Heubel Pe- , irlkshcr
Elasermeifter . Lepper Karl , Hosmaler . Ccha„e Friedi. ,n°ch der -
Konrad . Kgl . Schloßkastellan , Schrck August, Prwatnp MS- und
Wiegand Adam , Wirt , Zimmer Jean . Metzgermeister. , Mngend

** Kwrhhsustheater . „Heiligenwald nannten Alf« ikn Aufgat
5ralm und Robert Saudeck ihr dreiaklrges Lustsplel, wel- zogerdpfle
ches gestern, unter der Spielleitung des Direktor St eff- ^der Anc
t e r der Mch die Rolle des Schauspielers Äerbel trestlich Kulwe,en
verkörperte , hier erstmals in Szene ging . . f »«üstsa'

Sie Autoren haben die Handlung -in den „Deutschn
Wald " verlegt und was sie dem deutschen, Volke zu sage- «-ernsten
auf dem Herzen hatten , das haben sie -einer scharfsinntgeimden in

• Durchlaucht, einer Prinzessin von Waldsiausen -ErnstÄ„ -nhang
und einem Abgeordneten , der im demokratrschenFch Mch«
Wässer schwimmt, einem Major a . D . v. Bredereck aum, qt also- t
tra -u't Offenbar bestand bei den berden -Buhnenschn,. D Mu>,er
ste-llern anfangs die Absicht, ihre Idee in einem «Mm «k  Hilssi
-ernsteren Rahmen zu verwerten und da -sie dazu nrcht aus Jen des r
reichte, versuchten sie ihren Eedankengang über bas drei
tere Feld des Lustspiels zu!leiten , was ihnen-irm halbŵ ^, ^ sei
aieiunaerJ» ; denn lrotz der daM g-eladen-en' komrschenK .Sieger c
goren , wächst der Schatten derjenigen ^ dre ^ ne ^Mz Hkn des d

j- iV-
Soziale.

Mer
.Mit
^ in «a,

wie pr

der G

-sere Mission erfüllen sollten . So ist denn die ganzes Mischen
-'ckickte, deutlicher , der Kern der Sache, für den A-gse»z mn  feitl
kr-rr und für den Karren zu lang . Lustspielartig km ^ KMp,
öei Inhalt des Stückes unter diesen Umständen »ich: » we
den. trotz allen , möglichen Zutaten , mögen sw auchMt negsp-a :e
noch so heiter sein. Siegt einmal dre fröhliche Sti -mmH etniätfjln
iQle-id geht sie wieder unter in viel zu lang geraremr.M ^ Leib >" . _ ' ^ :r..T,nn,orT ivto wie die Autoren MNle-ick' geur ne> « -
rabezu monotonen Dialogen, die. wie dre AutorenM ^igenm

», ^ m«iiIam  Stw .vtti0i ttt iivtT'TjsQ *» ibtejeni -J

Die abgesagte Parade.

rad-ezu monoivirrio
eingestehen, Wünsche wecken, „dre nre rn Erfüllung «eivn ^
auch im „Heiligenwald " nicht. Hat d r e se mchck ,« gspati
Erkenntnis vielleicht die Herren Halm und SaM « in die '
den Pfad - geführt der zwischen den . Gt-enzpfahw

Waldstauffeu " m „Zähringen " mit einer SchlchloM imgspad
endet die kaum jemand befriedigt haben butfte J ,{Cem E
für sprach auch der vermindert « Beifall , als bte gto&ej Arbeit-
tr-cirbc wie das Märchen vom „H-eiliigenwald avB w ft A

«“*• - - '- «d« - h-7 ' ? '
haben sich die Damen Renne (Hufchel ) , Mlchatt ^ er or

inmitten des Unterganges ihrer letzten wehrfähigen
«I - u»,ch° I, ->° d« i die S - ,bei.

Stt » ÄÄ
SÄS ?»i « « - ssi« *z X >»s "'“ *-*-*.**> .« ------- » LL

Buudesratsbeschlnfse.
a, in kW T. B . Nichtamtlich .) In der

Sitzung ^5 Dündesrots ^

SL’SSSÄ Mm̂chAekdieBstellungEn
Kriegsschäden erläsienen Ausführungsbe -ftrmmungen.

eben eroberte „Hauptstadt " hätte äufnehmen können Da¬
rum übte man den, Paradeschritt , memorierte den Wort¬
laut der Reden, bestimmte die Stunde des Festbanketts,
und es fehlte nur noch eines : dre Eroberung Monasti o.

Bulgaren und Deutsche haben den Festplan gestort Buel-
S werden wir jetzt hören , daß , ergentlrch Monastrr für
das ' serbische Volkstum ziemlich bedeutungslos sei, Wa^
nicht einmal unrichtig wäre.

die Herren Plnnia fv . Brevemru.), ^ * •*, ***■- ege jeder
Wieberg (Förster ), Helgon (Carl Ernst ) undZ kmehwer
Hof (Haendlp ) Dven unm un^

wend
len.
Echirn

tensch
Ißische

4T* es — und bei Licht kommt keiner durch,
Ä auf der Krippe dürfen keinen Zuzug meh-r b̂-ekommen

>>nd keine Munition — und kerne Menage .
~ KJ "oben bet der rechten Birke ein paar Ruma-
„St . .  W - Id« «. » «« ». « - « ->- wad » '-<

" ^ Der Mann am Gewehre sieht fragend um.
—. >(§9 fommen « nte^t . .

UnMwirklrch. d« winkt den Eine zurück u«d g«ht wei¬
ter . und hinter ihm löst sich nun noch -rn ganzer Trupp
aus dem Dickicht, zieht in dre schmale Lichtung ein.

Etn ^Irommelnde ^ TofeN hallt schü lternd durch die
Schlucht, sängt sich zwischen den Wanden , st" bi nach oben.
Und in di« graugrünen Gestalten unten schlagt _
Ein paar wollen zurück — aber rm Sprunge hascht er st
und schlägt sie nieder . Einer -überschlagt sich— liegt und
steht nicht mehr auf, — Dichter liegen drese graugrunen-
BLndel auf dem braunen Wege.

Vom Hang des Waldes kommen Flinteufchusse h-eruver,
suchen nach uns und -schlagen in die Stämme , in das Erd¬
reich ein . Sie tuen keinen Schaden.

Einmal , wie wieder ein Trupp nach oben, strebt , den
Weg umgeht , und sich durch das Buschwerk darüber schla¬
gen will , faßt das Maschinengewehr dem Leu .nant nicht
schnell genug zu. Da springt er selbst in den Graben und
bedient das Gewehr . Die Schüsse rasen — und da unten
rollt es graugrün der, Abhang nieder auf den Weg.

Eft fiebernder Eifer , keinen durchzulasien . ist rn jedem

Mann der bier auf diesem grauenvollen Anstand liegt.
Menschen̂ Man denkt in- diesem Hetzen aller Pulse , wah>-
rerd es einem immer wieder um die Ohren pserft, nrcht
daran daß d!rs Mensche,rleben- sind. Rur ein Gedanke
lebt : Sie wollen sich verstärken — sie wollen Verbindung
mit den anderen finden, — sie dürfen nrcht.

Weiter geht dieser sperrende Kamps.
Der Leutnant spricht mir von den Leuten seiner Kom¬

pagnie . Kein Wort des Lobes ist ihm stark genug f-ur
diese auserlesenen Männer , die seit dem Tag des Sturmes
hier in den verlassenen Rumänengräben liegen , dre -bitter
kalten Nächte in dieser Berghöhe durchhalten , und mit der
-denkbar kärgsten Verpflegung vorlreb nehmen . Er sagt.

Sie wissen es. wir können's fetzt nicht besser schaffen.
Und nie . nie habe ich. trotz all dieser Strapatzen . ern un-
fveupdliches Gesicht gesehen, «rn unwilliges Mort gehört.
Und das ist wie ein Wunder : Der Ersatz, den ich bekomme,
ist nach ein paar Wochen genau so gut wie merne lreben-
alten Leute, die ich von Kriegsbeg -inn an der mir habe!

Ich gehe zu einer änderen Stelle der Kuppe . Da- liegl
der deutsche Arlilleriebeobachter in einem Graben und
gibt am Telephon den Batterien unten rn der Trese die
-Lage der Schüsse an . Ein Trupp von unseren Leuten ist
um ihn ; sie haben sich in einer Ecke d-es Grabens em
kleines Feuer gemacht und rösten dünne Scherben ihrro
Brotes darüber . Das , ohn« jede Zutat , ist chr warmes
Frühstück — und dazu scherzen sie vergnügt und zufrieden.
DM — etwas haben! sie noch: Rumänischen Zigaretten-Wrtnjor Htt.h Wirrer fvat eine 3iftöxetjenbteM

Aus die Sondervorstellung am komm'
Sonntug , die bei aufgehobenem Abonnement sta.
versäumen wir nicht, alle Freunde der Halb sch
aufmerksam zu machen. Halbe hat bekannilich mU '
Liebesdrama „Jugend " (1863) vielen Beifall geM
durch die stimmungsvolle Schilderung fugendlicher wir
schaftenr „ | l119ier -■

Sozial̂ Ms-fnkfurt*. m. «n » »jjj «̂
ftertn Prof . Dr . Ernst Chan , jetzt Magistrats -SyM »Ich vo
und Vorsitzender des Ge werbe - lund Kaufmannsg^ ^ und l

mninbl>Echn T«
Maschine erfunden , die jetzt rn emer »anzen w snib ^
Stücken im Graben gebraucht wird . Aus ^ cu.s
^ftzchen, und einer alten Feldpostkart « ist f«. Mäng

und mit den, ungeübtesten und klammsten-FlNg« . ^^ ■mitvt'Sornrrr TmOTic^
Hölzchen, und
f— UNd mit dien, wiuww «i » n —»»- " —
man mit Hilfe dieses Apparates wunderbar schon-
retten drehen.

Wieder drüben am Kampfhang , an dem d«'- , «n
we-itergeht . Sichtlich gewinnen wir -an Raum ü Wer!
werden wieder neue Gefangene gemeldet. Der .W % » „,
Porcu -lui ist vom Rau -ch unserer Eeschofse umzogen ,ut ba,
die Maschinengewehre hämmern wieder . Wenn u ^ ^
ßlef)t , weiden- wir die Kuppe am Nachmittag h , ^ fst^

Wieder geht der Weg «tarnte'

5?i«

fiir Del

m  Gr,

Fch rüste zum Abstieg. - -
an all dem ungemilderten Entsetzen des Sturmes-

-Ulf
UU WH«' - - ' ^
Im Walde überhole ich einen Zug v°u .Eefang^ » ,,ĝ ,

-nach Predeal gebracht werden sollen Die Mjj »in,
gleftmänner haben ihre Tornister abg-enommen ^
Rumänen auf dien Rücken geladen . Einer vo ^ ^
chen, wischt sich seufzend den Schweiß von feiner «
deutsche Gefreit « aber klopft ihm auf die Sch ^ ^ > tt»
sagt gutmütig lachend: „Ja - das hat 's in stm > nl.
nicht so ein -Gelumpe , wie euer Zeug ! h,

Unten auf der Straße sehe ich dann auch
ß-en Zug der gefangenen Rumänen . ^An denftl ^
ziehen sie in langer Reihe die eroberten Kanon ^ t
die Honved-Pioniere , zusrieden und geruhsam ' ^  fi
unsieiwilligen Helfern heimkehren ins Quarti « .M n

es si
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I ' H „Kreis -Zeitung " Bad Hamburg v. d. pöKS.
,v \i S. November im

, ^ ungsamrs , Frankfurt , Hat Herr Dr . Hgmz
aefchäftsführenber Vorsitzender des Ham-

Eheinis , die Leitung des Sozialen Museums

-̂ ^ -'ale Museum hat sich seit seinem Bestehen zu
' ^ »Beratungsstelle entwickelt, die nicht allem

M und den benachbarten Gebieten , son-
"anz' Deutschland wohl bekannt und von

$  mivaten Stellen , staatlichen und kommu-
&£ Ln  Vereinen . Parlamentariern . Studieren-

^ -aiebig benutzt worden ist. Archiv und Buche-
»f -L n Museums stellen in ihren mehr als 150
^ ° eine der größten Sammlungen sozialpoli-
^^ "rialien dar ; sie bilden die zuverlässige Grund-
:^ joviale Beratung und praktische Mitarbeit am

n- meinnükiaer Einrichtungen jedweder

Aufmerksamkeit fand von Anbeginn an die
^ Mrbnungswesens und der Bodenpolitik , der

und mr <»«!>UliIK-Ge>et!aebuI>

Wie die praktische Durchführung gezeigt hat , ist diese
jEntkeimung sehr wohl möglich. Es können auf dt >
Weife große Mengen Fett  gewonnen werden , welches
früher für die menschliche Ernährung ganz verloren gr g
und auch bei der Fütterung nur unvollkommen ausgenutzt
wurde . Außerdem werden aber auch eiweißhaltrge J
mittel - und Futtermittel auf diese Weise erzielt . wodurch
gleichfalls ein erheblicher Vorteil für dre Volksernahrung
entsteht . ^ ^

Den Mühlen wird für die abgelieferten Kerme ,erne
hohe Vergütung gewährt ; aber auch schon aus patrto sch
Gründen ist zu erwarten , daß dieser neue lSchtttt z
siegreichen Durchhalten und zur Verbesserung der '
ernährng auch nach dem Kriege von allen Seiten gefor¬
dert wird.

«-Hickierlungs- und ArbeitMschutz-Gesetzgebu»
k bcic-Vertrags . fernep die sozial erforderliche

* Gemeinden , Kommunalverbande und Prr-
nd die organisierten Selbsthilfebestrebungm^

w Angelegenheiten , der priva 'len Fürsorge und
‘i irfleae seit dem Krieg selbstverständlich auch

Gebiet der Kriegswohlfahrt.
E Leiter bringt aus seinem Hamburger Amt
» mi ' die für den weiteren Ausbau des So-
Lums "nicht unwesentlich sind, denn das Ham-
? ksheim beschäftigt sich mit der Geme.nfcha ts-

' ^ der Art der englischen Settlements , der Bolks-
und Volksbildungspflege un den damit zu-

' ttinaeuden soziologischen Studien . Zu lernen b. -
^ Msgaben gehören die außerschulmatztge Kmder-
Merdpftege und Jugendfürsorge , sowie dm daran
«ier Angelegenheiten des Volks- und oortbil

Elwesens . ferner die Familienpflege , dre gemern-
Msanskunft . private Fürsorge und Kr .eger-

»«rüsten neuen Pflichten ., die der Krieg hiüterläßh
Zn  in der hamburgisch-sozialen Arbert betonten

imenbang von materieller Volkswohljahr , und
dlirtlicker Volkskultur besonders sichtbar machen,

^alfo im Sinne der Aufgabe » des Frankfurter
mMuseums, wenn es feine soziale Auskunftsstelle
^Hilfsmittel auch in her Richtung der brsherrgen
m des neuen Leiters ausbaut.

asuatenschaft. Die Fürsorge für die Hinter¬
en. unserer im Kampfe für das Vaterland gefast
rieqer gehört zu den wichtigsten und vornehmsten

deutschen, dazu beizutragen , dag den Krndern der
men kein dauernder Schaden erwachst. Die Für-
»es Vaters , vielfach auch die Liebe der Mutter mug
'ersetzt werden . Dieses Ziel kann durch Uebernahiue
negspatenschaft erreicht werden , mit der der Pate
un äcktnis des Gefallenen , ferne Kinder zu tuchtn
, Leib .und Seele gesunden Menschen zu erziehen.,

diesen Tagen hat sich in Berlin ein Reichsverband
liegspatenschafte»! gebildet , der dre Krregspaten-
in die Bahn der persönlichen Fursorgetatigkeit
will. Die Durchführung der vom Reichsverband
iegsparenschaften beabsichtigten Bestrebungen hat

ii dem Gebiete der sozialer . Fürsorge ruhmlMt b
Arbeitsausschuß der Kriegerwrtwen - und Wa M-

iu Berlin W . 30, Münchener S ,ratze 49. ub,r
r  Er will mit Hilfe der örtlichen Fürsorge stellen
ichgshinterbliebene Kriegspaten werben'. Krregs-
'irder aussuchen und den persönlichen Verkehr zwr-

iegspatenkind vermitteln . . - .
»ze jeder, der die Absicht hat . erne Krregspa enschat
ttnehmen, sich an die örtliche Fursorgestelle sur Krie,
dven und -Waisen oder an den genannten Arbeit -
»h wenden. Sie sind gern bereit , nähere Auskunft

Schirmherrschaft über den Reichsverband für
.-Patenschaften hat mit Allerhöchster Genehmigung
Mtzische Kriegsminister übernommen.
Wie wir hören , ist Anfang Dezember eineBebinnt-
'8 der Heeresverwaltung zu erwarten , »ach der. wie
beiden ersten Kriegsjahren , auch in dresem^ ah
»sch von Reujahrglückmunschkarten zwischen' der
' Md dem Feldheer unterbleiben müsse.

Bhrsorkusna bch Bevölkerung mit Speiseöl . In
n. Tagen erschien in der deutschen Presse m j ;

«v vom ..Kriegsausschuß für Konsumentemnter^
herausgegebene Notiz , in welcher icharf

Dlänglichkeit der Oelverteilung geübt ^ • 3«
Wttnfl sei darauf hingewiesen , daß der Kneg -

Oele und Fette monatlich em größeres Quan-
feöl zur Verfügung stellt. Dre Tlerteig
Grund eines von der Reichsstelle für Speisefette

*ri Verteilungsschlüssels , lediglich an La
'bwunalbehörden , und zwar zum Preise
r das Kilo.

m von verschiedenen Seilen Klage darüber g^ ühr
ist. daß in den Delikateßwarengefchaften , uf -

>Ate Preise für Speiseöl verlangt worden feien.
■es sich bei diesen Mengen lediglich um aus *
1915 übernommfene Vorräte handeln , dm v

'gnahmeverfügungen nicht unterlagen und rnfvtg^
> freien Markt gehandelt werden .können. ^
ch hierbei jedoch nur um ganz geringe Hui g

'ch.
i
Ztt - ufnd Efweißbeschgffulng aus GeMeisoereijmen.
^ «vlosfung des Kriegs -Ernähvurigsamtes fut ^ ec

hat der Präsident des Kriegs -EriiahrungsaM 'es
Allgemeine  Durchführung det (Hetreide-EnikeiM
""geordnet. Alle Mühlen sollen angehalten ' no
l'chter werden , die Keime gesondert zu gewinnen n
Xegsawssckuh für Dele und Fette . Berlin NW . <■

den Linden 68a. abzulvefern.

H«s nab und Fern.
— Falkenstein . 16. Rov . Dem Aussetzer der hei dem

Erweiteriuugsbau des Offizierheims be,chastigten Ee-
fangenen gelang es gestern, drei aus dem Gefangenem
lager Gießen entwichene Franzosen festzunehmen. ß
hatten sich bereits 17 Tage in der Umgegend umhergetrm-
ben und kamen, von Hunger und Kalm getrnben nun
aus ihrem Versteck zu ihren hier beschäftigten Kameraden
um Nahrung bittend , wobei bann ihrem Aufenthalr in
der Freiheit für längere Zeit ein Ziel gesetzt murde.

— Usingen, 15. Nov. Der bekannte Gästwirr Zremer
in Riedelbach ist plötzlich im 73. Lebensjahre gestorben.
Er war Veteran von 1866 und 1870/71.

— Heinzenberg , 15. Nov. Ein betrübender Unfall er¬
eignete sich in unserem Orte . Der besonders bei den
Schweinezüchtern in weitem Umkreise bekannte Herr Louis
Dannewitz stürzte in der Scheune so unglücklich ab , daß er
an den erliltene »! Verletzungen heute vormittag gestor¬
ben ist.

— Brombach. 15. Nov. Hier starb der frühere Bürger¬
meister des Ortes , Herr Gottl , Müller . Er war Kriegs¬
teilnehmer von 1866 und 1870/71.

— Görlitz , 15. Nov . Am Sonntag früh wurde in seiner
Wohnung in einem Hause der Reichenberger S .ratze der
griechische Major des 23. Infanterie -Regiments Melrtios
Zackarias tot aufgefunden . Die Feststellungen ergaben,
daß ein Unfall vorliegt und der Tod infolge Gasvergif¬
tung erfolgt ist. Heute vormittag fand unter militari-
schem bve feierliche Beisetzung staii . Dem Lei-
chenzuge voran schritt eine griechische Militärkapelle , ge-
folot von drei Popen . Dem Leichenwagen folgten dre
Spitzen der militärischen Behörden , sowie die hier an¬
wesenden' griechischen und zahlreiche deutsche Offiziere,
ferner Truppen des 4.  griechischen Armeekorps. Unter den
zahlreichen Kränzen befand sich auch ein solcher des preu-
tzischen Kriegsministeriums.

* _ Eine ehvende Anerkennung für unf«r>e Lehver. Eln
den ganzen Lehrerstand ehrendes Wort hat bei einer
Truppenbesichtigung im Westen der kommandierende Ge¬
neral eines Armeekorps gesprochen. Er unterhielt sich
Mit vielen Soldaten und hörte , daß auch ein Lehrer unter
ihnen sei. Zu diesem gewandt , sagte er : Es freut mich,
daß Sie hier sind; denn gerade die Lehrer bringen den
outen Geist in die Truppen.

- Auch Eskimos sichen jetzt im französischen Heere!
An der französischen Front in den Vogesen sind dieser
;Tage Eskimos mit Hunden antzekommen, die den Muni-
tions und Provianttranspart besorgen. Von diesem Es¬
kimodienst verspricht sich die französische Heeresleirung ge¬
rade jetzt, im beginnenden Winter , viel . Die Muster¬
karte des internationalen Völkergemisches im französischen
Heere dürfte somit vervollständigt fein . Die Eskimos,
die natürlich auch längst die deutsche Gefahr erkannt hat¬
ten , fehlten noch! Auch sie werden jetzt ihre Kultur gegen
die deutschen Barbaren schützen.

— Das chlte Lied. Seit dieser Woche sind in keinem
Marktstand bet verschiedenen, Frankfurter Markthallen
und auch in den, Läden Zwiebeln zu finden . Rur beim
^städtischer! Eemüseverkanf in Halle 4 sind solche bis zu 20
Pfund erhältlich . Da die Zwiebelpreise in der letzten
Zeit ungeheuer in die Höhe gegangen sind, hat d>eir Prä¬
sident des Krieasernährungsamtes sich veranlaßt gesehen,
die Festsetzung eines Z w i e b e l h o chst p reif  e s zu be¬
antragen . Seit dieser Zeit gibt es keine Zwiebeln
mehr.

Uermlfcbte nacbrlcbten.
— Der Krieg und die Zeitungen . Ein Opfer des Krie¬

ges find die feit langen Jahren in Kulmbach erscheinen¬
de», Kulmbacher Nachrichten" geworden. Der Verleger
dieses Blattes teilte in der letzten Nummer mit , daß er
infolge der hohen Papierpreise . Rückgang der Inserate,
große unentgeltliche Inanspruchnahme durch die Behörden
>',sw. gezwungen sei, das Erscheinen, des Blattes einzu¬
stellen.

— Atillfarden -Ersparnlsse . Trotz der Kriegszeit ver¬
mehrten sich die Einlagen ^bei der Stadtsparkasse in Frank¬
furt a . M . um 60 Millionen Mark im letzten Monat . Der
Gesamlzuwachs seit 1. Januar 1916 beträgt ohne Abbuch¬
ung auf Kriegsanleihen 1770 Millionen Mark.

— Das Hilsswerk der DcutschMmerikaner . Das Hilfs¬
komitee der Teursch-Awerikaner , dem auch hervorragende
amerikanische Porsöulichkeireu in Deutschland angehören,
hat sich zum Ziel gesetzt, eine Summe auszubringen , die
ai ' cieiclJ , zunächst für die Tauer eines Jahres , dann hof¬
fentlich für länger bis zu sünszigtaufend bedürftigen
deutschen Familien eine Unterstützung von monatlich ! 50
Mark zu gewähren . Dem Baterlänblschen Frauenverein
und dem Roten Kreuz , denen die Ermittlung der in Frage
kommenden Familien und die Auszahlung der Unterstüt¬
zungen obliegt , ist soeben als erster Teilbetrag die Summe
von 200 000 Mark überwiesen worden.

— Brcireinschränkung stuf dfe HMste des biisherifgen
Bedarfs in München . Unliebsame Ueberraschungen brachte
der Münchener Bevölkerung die Mitteilung ihrer Braue¬
reien daß die Bierlieserung bis auf weiteres bedeuutend
'sin ge'sckräu kr werden muffe. Die erste Einschränkung er-
folato am 1. November und mit der zweiten Etnfchränk-
vrc  am 15. November hat jetzt die Münchener Biererzeu-
cil ug einen Stand erreicht, der gegen die Erzeug »»;
Vorjahre um rund 50 Prozent zurückbleibt,

— Neuwefhe der St . Peterskifrche in Rom am!̂ uMc-
möhnlichem Anlaß . Vor der Bronzestatue des Apostels
Petrus in der St . Peterskirche in Rom schoß sich ein junger
Serbe eine Kugel durch den Kopf. Die Kirche, die be-
rühniteste der katholischen Welt , wurde sofort geschloffen
und mußte netz geweiht we,rden.

— Gaunerfrechheit. In einer westdeutschen Zeitung
fand sich ein Inserat , in dem gegen Einsendung von einer
Mark ein Rezept zur Herstellung von Honig angeboten
wurde . Eine Dame , die das verlangte Honorar an die
nur durch' eine Ehiffre gekennzeichneteAdreffe einsandte,
erhielt darauf das Rezept . Es lautete : Werden Ste etne

' Der Hereinfall eijnes Krijegswuchebers. 200 Zentner
ieuerfeste Ofensteine " trafen aus Holland in Frankfurt

n M ein Die Polizei machte aber die überraschende Ent-
veckuuo daß sich die für eine Frankfurter Firma , bestimm-

feuerfesten Lfensteine " unterwegs in 200 Zentner
holländische Tafelbutter verwandelt hatten . Der Besteller,
mm die ganze Buttermenge gegen den Höchstpreis von
l  Stadt ab genommen wurde , har das Pfund Butler in
Holland um 5,20 Mk. aufkaufen läffen. Wie teuer hätte
-r die Butter wohl in Frankfurt verkauft?

iiurbaus-Konzerte
Samstag , d,en 18. Rov ., nachmittags und abends Kon¬

zert in der Wandelhalle . Nachmittags von 4—5% Uhr,
Litung : Herr Bruno Wild . 1. Soldatenblut . Marsch
(Blon ) . 2. Ouvertüre z, Oper Maritana (Wallace ) . 3.
Prinzessin -Gavotte (Czibulka) . 4, Potpourri über Schu-
bert 'sche Lieder (Schreiner ) . 5. Ouvertüre z, Operette
Zehn Mädchen und kein Mann (Suppe ) . 6. Ueber den
Welle » (Rosas ) 7. Wiegenlied (Vermaire ) . 8. Pot¬
pourri a . o. Operette Der Feldprediger (Millöcker) .

Abends von 8%—9% Uhr. 1. Wien —Berlin . Marsch
(Schrammel ) . 2. Ouvertüre z. Oper Don Juan (Mozart ) .
3, Herzenssrleden (Morel ) . 4. Aus dem Volke, Potpourri
(Schreiner ). 5. Geschichten aus dem Wiener Wald , Wal¬
zer (Strauß ) . 6. In der Spinnstube (Eilenberg ) . 7.
Madelai ne, Intermezzo (Aletterj.

Uhren-
Gold - und

)Silbei *waren
sowie Brillanten in altbe-

Güte empfiehlt
Wilhelm Sadtler,

Uhrmacher , Goldarbeiter u . Gravierer,
Elisabethenstrasse 44 p, (Kein Laden .)

nkill all werden gewissenhaft ans^e-
IH|)(lliUlll rll  ffihrt Kaufe gegen sofor¬

tige Kasse oder nehme in Zahlung:
Sliber ,Brillanten.
-er-/iV -L :dü--L --L1

M/d

Es ist nicht wahr,
dah die Kunden allein kommen.
Die Erfahrung bestätigt, daß selbst
das bekannteste und älteste Geschäft
inserieren mutz, wenn es sich die
Kundschaft von anderen Geschäften
nicht wegnehmen lassen wilk. Viele
ivissen nicht, lvas stez>l Weihnachten
schenken sollen, sie lesen dann die
Inserate durch und sehen, ivas alles
angebeten ivird. Dabet kommt
ihnen der Gedanke, dies und jenes
zu kaufen. Wer ktug ist, macht sich
diese Gewohnheit des Publikums
zu Nutzen und inseriert fleitzig, ivas
er alles zu verkaufen hat. Sehr
viele Geschäftsleute bestätigen gern,
datz ihnen das Inserieren in der
„Kr e i s - Z e i t n u n"
Amtliches Organ für den ObcrtaunuS - Kreis
WWW großen Nutzen bringt Wvl/



bei dem Hinscheiden unserer unvergesslichen

eb . Scheller

bewiesenen Anteilnahme*sagen herzlichen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Friedericke und Else Scheller.

rl. H., den 16 . November 19 Ui

Nr. 27L
„Kreis-Zetlung" « ad Hamburgv. d. Höhe.

W.

Sofort billig ^
verkaufe» ;

1 Pianino wenig gebraucht
1 Bücherschrank mit Büch^

und sonstige Möbel.

int tW*
„ahme® 1

Friedrichsdorf , Wilhelmstr. 3,

Kirchliche Anzeige «.
Gottesdienst in der Grlöfer .stirch^

Am 22 . Sonntag n. Trinitatis , den 19.
Vormittags 9 Uhr 40 Min. :

Herr Pfarrer Wenzel.
(Luc. 22, 27 - 40)

| Vormittags 11 Uhr Militärgotteidienst „■
Abendmahl

Herr Deka» Hvlzhausen.
Nachmittags I Uh>: Kindergvttesd!

Herr Pfarrer Wenzel
Allgemeine Katechese.

Abends 5 Uhr 30 Min.
Herr Dekan Holzhansen

(Hbr . 13, 1- 9)

!̂ Post be
£ » •

g^ tnfacrti

"•m

neuen
Mittwoch, den 22. Novomber Landestz ^ «̂ Mafteund Bettaa ... * ' „■

Preise I Damenbedienung
“ 1188 _ _ » . .„WW4I . .. 1.50

und Bettag
Vormittags 9 Uhr 40 All».

Herr Dekan Holzhausen.
Anschließend Beicht und^Abendmatzl.

Nachnrittngs b Uhr 30 Min.
Herr Pfarrer Wenzel

Mittwoch, den 22. November, abends8UhrZ
ist erst Heu
Gerrerchi

ID!in. : Kirchl. Gemeinschaft. Kirchensaal
Die Kriegsbelstunde satt in dieser
> iitl̂ute fri
Gottesdienst in der ev. Gedächtniskirch lAbtransp
Am 22. Sonntag n. Trinitatis , den 19. 9Ior(̂ ^ fttn
Vorn, . 9 Uhr 40

Kopfwäschen mit Frisur 15 ®
Kopfwäschen ebne Frisur »
Für Mädchen unter 14 Jahren » -

Einfache Fäsur Kap8  icesscSschläg er , 1ouissnsfrtisse 37 . Telefon 517-

Frisur mit starker Welle . » 150
Preis -ErmässiöanB auf alle diese Bedienungen

bei Karten zn 10 Nummer

Herr Dekan Holzhaus«
Mittwoch, den 22. Nov.

Landes Butz- und Bettag.
Vormittags 9 Uhr 40 Min.

Herr Pfarrer Wenzel.

Die Kriegsbetstunde fällt in dieser Woche

?Mstags>
' Kitchemlici
('..Beilage'
lC"0 beigege

jährlich
2A

das" V

Hui-r
preußische

sährung r
Mie Folge
mit der R
„preußische
srage besch
liven und 1

der p.
iolen kein-
ame.rikani

tvti  um S
ü€5 Arbeit
Wem Ma

Ausgabe von Lebens 1
mittelkarten.

Am Sonntag , den 19. Mowember | 9 I6  v o" mtug ^. von^
bis 12 Uhr werden die neuen Brot-, Butter-. Zncker-. BeiebsU«» «
und Lebensmittelkarten ausgegeben , gegen Rückgabe 6er abgelaute
nen Karten . Von der Reicbsfleischkarte , welche bis zum 26. Nov -
ber lautet sind die Abschnitte , die für die / eit vom 20.̂ 26. No-
vember Am  Bezüge von Fleischwaren berechtigen , atentre nnen und
zuriickzubehaltcn . Bor « 0 Stammkarte aüt 4er Aobctoffl
fleischkarte “ ist abzugeben. Wer die noch gültigen Abschnitte zui nclr
gibt , verliert den Anspruch zum Fleischbezuge für die angege ene
Woche vom 20—26. November.

Am Totenfest(den 26. November ) abends
5x|2 Uhr soll wiederum eine

Gedächtnisfeier für auf dem
Felde der Lhre gefallenen
Glieder nuferer Gemeinde

in der Lrlöserkirche stattfinden.

nimmt am
Mäuder
Men wei
üie Schwei
Holland ii

übet die $
folge Fra,
linnen,
einem 3

Kohher
rnten
der Ko

»rjahre i
deutsch

frd.

vic ordnungsrnässigc Ausfüllung des Namens und der Wohnung
anf der Lebensmittelkarte mit Vinte wird wiederholt in Erinnern g
gebracht.

Die Ausgabe der Karten für den Bezirk V erfolgt nicht mehr
im „Eisenbahn -Hotel “ sondern in der „Neuen Welt“.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 16. November 1916.
Der Magistrat.

Lebensmittelversorgung.

Die Angehörigen werden dringend gebeten, die Namen und das
Regiment der Gefallenen den zuständigen Geistlichen im Anfang der
nächsten Woche mimdlich oder schriftlich mitzuteilen.

föe Strat
i Woche

Komme ir
Monden
M , beide
«l einen

tknanstreni
lichmaleir
wnderlich

Der Airchenvorstand.

kaß ans
erfolgt.
Über S
i der T

ne
>e des v
iftsrer Z

sich,bli
egten,

dein Dorf

Abgabe von Fleisch.
Die Ration a„ irischem Fleisch surdi - Zeit vom -^ - >S. R °°-«b

ber wird aus l »0 Gramm sestge,etzt, mithin sind, falls die voll Ratwn
b ansprncht wird, « Scheine an den M -A -r abzug-b°». Die >» Gast-
und Speisewirtschnften oereinnahmtenR°ichS-N -tschm°rkeu sind dwsmal
schon Montaa. dm 20 ds. MtS normittags bis 12 Uhr >m L-b-i smittel-
büro gegen Empfangnahme eines Bezugscheines für Fleisch umzutauschen.

Am Montaa . den 20. Ntovember findet eine dteueintragung der
Kunden in die von den Metzgern geführte Kundenllste statt. Jedem B>-
zugsberechtigten steht die Wahl seines Metzgers frei, doch lst die Ein¬
tragung für 8 Wochen bindend.

Bad Homburgv. d. H., den 17. November 1916.

c üotfi mit
0 ff haribe

| Sparha[(efür3asnmfBomburfl p«
r in Bö9 Homburgv. 0. Bohe. ^ *
% Ceiephon Flr. 44 — Kifieleffflraßß Kr

Pöftlchedi-Confö Hr. 12136 Frankfurta- m.
ßeirhöflsflunflen an Wochentagen von 9 —12 llhr.

einlasen ffiarh 4570000 .—

Sidierhaifsfonös Hiarh 791000 —

- münöeliicher angelest . —

Aus den Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der
Kasse zu gemeinnützigenu. öffentlichen ZweckenM C21 660
ausgezahlt worden.

I

Der Magistrat.
(Lebensmittelversorgung.)

r

r
r

Oer vefwkilluiigsrgt

rr

Einstellungen von Schiffsjungen erfolgen im
April UH7.

i ! tc .iitbe

Junge Leute von kräsiigrm, gesunden Körperbau, guter Schulbildung und eiuwand-
freier Führung , die ihre Annahme wünschen, wollen sich das Heft „ Vom Schisfs>ungen
zum Deckoffizier" znm Preise arm 25 Psg , vom Verlag Voll u. Pickardt ,n Berlin NW.
Schifsbaudamm 19 beschossen.

Anmeldungen finden beim Bez'rkskommando Höchsta. M. Donnerstags Vormittag
8 Uhr unter Vorlage der ersorverllchen Papiere statt._ _ _

Verantwortlicher Schristleiter«. »« ademnmm, » a» fomfcn« v. b. H.

rln- uns« dmelcketormulZ
der Stadt Bad Homburg, lose und in Plocks (auch mit Firma
im Verlage der

Sf „Kreis -Zeitung"
zn haben_ _ _

Druck und Verlag der HosbuchdruckereiL. I . » ch«>k Tohn
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